
Die erutTu des OSe a brennenden Dornbusch
Rabbinisch gedeutet

Yuval Lapide:

Grundsätze rabbinischer Exegese
Als Jude habe ıch gelernt, 4SS jeder Bıbeltext heilıg 1St Rabbinischem Den-
ken zufolge 1St die hebräische Sprache die heilige Sprache, MT der (Zö1ft dıe
Welt erschuft. Rabbinische Exegese schaut sıch darum den Text Wort für
Wort d. verschıedene Texte werden miıteinander verglichen un: A4US Paral-
lelen 7zwıischen Begriffen der grammatikalischen Formen werden Schluss-
tolgerungen SCZOSCNH. Daraus hat sıch eine reichhaltıge exegetische Iradı-
t10n entwiıckelt, eınen Text aut unterschiedlichen Ebenen verstehen. Die
rabbinısche EXEOESE unterscheidet zer Verstehensebenen der Oftenba-
rungsteXLE.

Pschat: Auft dieser Ebene werden zunächst die taktıschen Zusammen-
hänge un: die ahe liegende Bedeutung der hebräischen Vokabeln gC-
klärt
Drasch bzw. sinnverwandt Midrasch sucht ach der tieteren Bedeutung
der Worte un: Satzkonstruktionen SOWI1e ach dem Unausgesproche-
HCMA; dem zwıschen den Zeıilen Verborgenen. Warum wiırd gerade dieses
Wort dieser Stelle verwendet?

Sod 1St die Ebene der Geheimnıisse, der verborgenen Wahrheiten. Große
elıster der Jüdıschen Mystık haben brillante Erkenntnisse AUS Bıbeltex-
ten abgeleıtet, ındem S1E sıch mıt der Läange un: der sprachlichen Be-
sonderheıt VO Worten SOWI1e mıt der Stellung VO Buchstaben ınnerhalb
des Satzgefüges beschäftigten. Hınzu kommt die Bedeutung des Zahlen-

der hebräischen Worte (Gematrıa Zahlenmystik), enn jeder der
DE Buchstaben des hebräischen Alphabets hat eınen eıgenen Zahlenwert.
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Remes 1ST die Ebene der Andeutungen. Textliche Anspielungen überwie-
gend tormal sprachlicher Art werden autf verborgene Wahrheiten (zottes
un auft die Beziehung des Menschen Ihm herausgefiltert. Diese Me-
thode stutzt sıch überwiegend auf das Geheimwissen der grofßen Mysti-
ker des Judentums, S1e beinhaltet auch esoterische Komponenten
un: 1St eshalb nıcht immer SIrCNg rational.

Dıie Berufungsgeschichte ım biblischen Oontext

[ )as Buch der Bibel Bereschit (Genesıs beschäftigt sıch (EBBES der SS
Gründergeneration: Abraham, Isaak, Jakob un: Josef und ıhren Frauen.
7Zur Ze1it Josefs erfolgte die oroße kollektive Exilserfahrung infolge der
katastrophalen Hungersnot der bekannten „sıeben MAaAgCICH Jahre“ Di1e Bı-
bel berichtet, AaSS alle Seelen der Famaıuılıie Jakobs ach Agypten Im
7zweıten Buch Schemaot (Exodus) geht CS das Entstehen eıner Volks-
gemeıinschaft A4US dem bısher losen Verband der Söhne Jakobs, dıe sıch
den 12 Stammen Israels tormıiıeren. Haben WIr 6S 1ın enesıs mi1t Indiyvidual-
geschichten U, MmMIt Abraham, Isaak un: Jakob un ıhrer J€ eigenen
Gottesbegegnung, bıldet sıch x  Jetzt zunehmend elıne Kollektivdimensıiıon.
(SOtt wendet sıch das Volk Dazu bedart CS jedoch estimmter -
fahrungen un: Begegnungen MmMIt dem Göttlichen. Mose wiırd durch se1ne
Berutung Z Bindeglied zwischen der Gründergeneratıon un dem 11U

1m Werden befindlichen » Volk Israel“ Die Israeliten siınd nıcht mehr 1mM
Land Kanaan, sondern 1m fruchtbaren Nıldelta 1ın 1ZYraım (Agypten). Di1e

Zeıt dem „guten? Pharao W Aar UE un: truchtbar. Eiater der Herr-
schaft e1Nes spateren „bösen“ Pharaos begann eıne Zeıt der Unterdrückung
un Iyranneı. Die Geburt und das Wırken des spateren Befreijers A4AUS

der Versklavung weılsen Züge auf, die den rabbinisch geschulten Exegeten
aut die besondere Beziehung 7zwischen (3OÖ1t un: Mose hınweısen. Der 51-
lische Text beinhaltet eıne Anzahl sıgnıfıkanter Namens- un: Ortsbe-
zeichnungen mI1t programmatischem Inhalt:

Mosche (Mose) verdankt seinen Namen dem Umstand, 24SS die Tochter
Pharaos Erbarmen hat MI1t dem dreimonatıgen Knaben 1mM Körbchen un
ıhn AaUsS dem Wasser zıeht. S16e, die Agypterin, o1bt dem Hebräerkınd auch
seınen Namen. Diıe Rabbinen heben hervor, 4SSs diese Erfahrung des Her-
ausgezogenwerdens A4US dem bedrohlichen Element des assers die pra-
gende Frfahrung 1mM Leben Moses W ATl. Er MUSSTIE eigenen Leıibe ertah-
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FeH,; W as C555 he1ßst, dem 'Tod NiIronnen se1n bzw. A4AUS dem 'Tod wıiederge-
boren werden, bevor sıch anschicken konnte, se1ın Volk aUus den W/aSs-
SCIIN des Schilfmeeres bzw. eıner Neugeburt verhelten.
Wegen der menschlichen Größe der Tochter
des Erzfeindes haben dıe Rabbinen ıhr eınen
eiıgenen hebräischen Namen gegeben: Batla M  (Ar(„Tochter Gottes“) ıe Handlung der ag ypti- &Cschen Königstochter oll uns zeigen, AaSSs \r
selbst ınmıtten der Grausamkeıiten des Ag ypti-
schen Feindes ımmer wıieder kleine Funken
der Menschlichkeit aufblitzten, CIn Phäno-
HET das 1in der rabbinıschen Exegese stark 1n (
den Vordergrund gestellt wiırd, ennn „das
Boöse 1St nNn1e€e absolut böse, sondern birgt auch
den Keım des verborgenen (Csuten 1n sıch

Die Tochter des Pharao mıt dem Kind Mose 1im Arm
Goldene Haggada, Spanıen, 3720

Thermautıis, die sah, dass D“O  - melAnmut WANT, B beschloss;
ıhn als ıhren Sohn adoptieren (Flavıus Josephus, Antıquitates I

Jıtro 1St der Schwiegervater des Mose. Se1in Name bedeutet: der Hınaus-
reichende, derjen1ge, welcher eınen besonderen Überschuss (zsotteser-
kenntnis un (sottvertrauen besitzt. Er wırd auch Reuel bzw. Reguel g-

eıne Zusatzbezeichnung für eıne besonders herausragende
Persönlichkeit dıe Freund bzw. Hırte (Jo0ttes bedeutet. Jıtro gilt 1in der I:
ıschen TIradıtion als Konvertit Z EJudentum. Er oll eın Priester 1mM Dıien-
STE des agyptischen Hierophantenkultes gCWCESCH se1nN, der sıch mMI1t dem
agyptischen Könıg überwortfen un: sıch anschließend 1m Wüstengebiet Mı-
dians abgesetzt hat Dem Midrasch zufolge hat ıhn eıne erleuchtende Ertah-
LUNg mıt dem wahren (56tt veranlasst, den Priesterkult der Ägypter VCeI-

lassen. Es 1Sst bezeichnend, AaSSs (561t sıch Justament einen ehemaligen
Götzendiener als Boten ausgesucht hat, Mose 7A08 Glauben seıner Väter
zurückzuführen: (3Ott edient sıch e1nes Heiden, eınen Juden DA Ju
den machen.

Israel 1st der Kollektivbegriff für die Gemeinschaft der Kınder Jakobs.
Ursprünglıich 1St CS der Name, den Jakob in der „Nacht seıner Verwand-
lung“ Jabbok VO Engel zugesprochen bekam Er bedeutet entweder
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„Kämpfer nıt (FE der „Kämpfer für Gott“, wobe]l alternatıv auch „CGott
als Kämpfer“ miıt Jakob der Jakobs Seite gemeınt se1ın ATn

Der Begriff Hebräer kommt erstmalıg VOT eım Erzvater Abraham, wel-
cher „Abraham, der Hebräer“, ZeENANNL W1I‘d Die sprachliche Wurzel des
Wortes (awar) hat eine doppelte Bedeutung: /Zum eınen bezeichnet 61@€ den
Übergang VO  x einem Ort ZU anderen bzw. VO einem Z ustand ZU nde-
ren Abraham un: seıne Nachkommen sollen den Übergang AUS der he1idnı-
schen Lebensweise 1in die ( D Gottesbeziehung vollbringen, eın Q
sprochen dynamıscher Begriff, der e1ne geistige Haltung der bewegung
b7zw. Beweglıchkeit implızıert. Zum anderen bedeutet das Wort da Ver-
gangene”, b»; das hıinter sıch Zurückgelassene“, un: beinhaltet somıt eıne Z e1t-
lıche Dımensı1ıon, dıe Abraham un: seine Kınder einem zielgerichteten
Blick 1in die Zukunft autftordert.

Pharao bedeutet 1in der hebräischen Fassung: der Ungeordnete, der SAal-
gellose, der Anarchiıst. Er verkörpert das Prinzıp der Gottlosigkeıit H
Willkürherrschaft als Antıithese ZU Prinzıip der Ordnung un: des Eıngott-
ylaubens, welche der Gott Israels verkörpert.

Die beiden Hebammen Pud UN Schifra der Midrasch sınd e-
der gebürtige Hebräerinnen der 7R Judentum konvertierte AÄgypterin-
HE  = Puda „S1E nımmt sıch des Schmerzes e1nes anderen an“) un: Schifra
„S1E sucht das Le1id des anderen bestmöglıch lındern“) sınd dıie ersten

Wıderstandskämpferinnen der Biıbel und verkörpern das Prinzıp des 32
horsams Gott gegenüber ach dem Motto: „Man MAUSS OLFF mehr gehor-
chen als den Menschen CC (vgl Apg 5:29);

Mizraım (Agypten) bedeutet Enge b7zw. Bedrängnis. Der Midrasch Sagl,
AaSSs 1Zraım nıchtI geographisch verstehen 1St, sondern 1mM Wesent-
lıchen für dıe geistig-seelisch beengte Verfassung der Ägypter steht, weıl ıh-
He die wesentliche Lebenserfahrung MmMIt dem wahren Schöpfter VO Hım-
mel un: Erde tehlt ber auch die 1in 17yYaım ZUr Sklavenarbeit verurteılten
Hebräer befinden sıch in diesem geistig-seelischen Zustand VO Enge, enn
auch S1e haben die Weıte un: Tiefe der Beziehung mMiı1t dem wahren Schöp-
tergott och nıcht kennen gelernt. S1e mussen AIn dıe Enge gepresst‘ WCI-

den, die Weıte un: Tiefe (sJottes erleben. Der Miıdrasch vergleicht ıhr
eıd mıt eıner Olıve der eıner Weıinbeere. Wıe diese 1n der Kelter „ge'
drückt“ und „gepresst” werden mussen, das Kostbare, das in ihnen 1st,
freizusetzen, 11S5Sten auch die Hebräer in der Versklavung Agyptens
„gepresst“” werden, damıt ıhr Vertrauen 1n (sott treigesetzt werden konnte.
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Midbar (Wüste) bedeutet 1mM Hebräischen Ort des Wortes der (Jrt des
göttlichen Geschehens. Mose begegnet (3Ott brennenden Dornbusch 1m
Midbar, eiınem (Irt der Abgeschiedenheıt VO allen „unwesentlichen“
terjellen Dıngen des Lebens 117 der Ausrichtung auf geistig-geistliche
Werte Dıie Aaus der Knechtschaft Mızraıms befreiten Kınder Israels uUusstien

sıch vierz1g Jahre 1ın der Wuste authalten, damıt ıhre Beziehung A wah-
LEA Gott geläutert un: vertieft wırd ach der Erfahrung VO Unterdrü-
ckung, Bedrängnis un Abhängigkeıt NC} eiınem unmenschlichen Diıktator
uUusstien sS1e dıie bedingungslose Abhängigkeıit VO der wahren Quelle iıhres
Lebens, ıhrem Schöptergott, erlernen.

Kanaan, das unterwortfene Land: verkörpert das Prinzip der Unterord-
NUuNg elines ungeordneten chaotischen 5Systems das Ordnungsprinzıp
des Monotheıi1smus. Nachdem dıe Kınder Israels ach Willkürherrschaft
un!: Polytheismus 1n der Abgeschiedenheıit der Wüste (mıdbar) (sottes
ähe kennen gelernt hatten, S1e nunmehr befähigt, das den Vorvaätern
versprochene and in Besıitz nehmen und CS (sottes Auftrag vemäfß
regieren.

Der Name des Berges Choreb hat 7z@yeierleı Bedeutungen:
a) der Scheidung/Unterscheidung bzao Entscheidung: Mose 1LLUS$5 sıch

entscheiden zwıischen seıner angeborenen jüdischen Identität un seıner
AaNCKZOSCNCNH agyptischen Mentalıtät. SÖ ordert Seinen Berutenen her-
AdUS, sıch VO seiner heidnischen Praägung „scheiden“, in den
neuen/alten Glauben hineingeboren werden. Die Erfahrung des ren-
nenden Dornbusches Füßen des Berges Choreb stellt Hür Mose 1mM
wahrsten Sınne des Wortes eiıne Feuerprobe dar Der alte Mose 111USS

„weggebrannt“ werden, damıt der C416 Mose geläutert hervortreten annn
Das Wort Choreb annn INan auch ableiten VO der hebräischen Wurzel
CD zerstoren,; ruınleren. Mose wırd mI1t der geistig-seelischen
Ruine seınes bısherigen Lebens konfrontiert, damıt sıch für (56tt ent-

scheiden anı Der Miıdrasch hebt hervor, 4SS der Berg Choreb 1N der
Begebenheıt mıiı1t dem brennenden Dornbusch eshalb nıcht mMIıt Sınal
bezeichnet wırd, weıl Mose erst ach der Erfahrung des -Rulns: selines
Lebens 1in der persönlıchen Begegnung MmMI1t (5061t den ehrwürdıgen Berg
Sınal besteigen und seıne „erhebende“ Erfahrung mMI1t (3O61(t machen darft
Di1ie Bedeutung des Wortes Sınal 1St iın der hebräischen TIradıtion 1mM
Dunkel geblieben. Manche Rabbinen bringen CS 1n Zusammenhang mıiıt
Sulam, der Himmelsleiter in Jakobs Traum, welche 1 Hebräischen eine
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Klangähnlichkeit mI1t dem Wort Sinali aufwelılst. Eıner anderen Erklärung
zufolge bıldet das hebräische Wort für Hass (Sin.a) b7zw. für Absonde-
VUHS dıe semantische Grundlage für dıe Bezeichnung SInNAaL. Demzufolge
ware dieser Berg E1 (Jrt der klaren Absonderung bzw. Abgrenzung VO

allem, W as dem wahren Gottesdienst un: der wahren Gotteserkenntnis
1m Wege steht.

11. Midian iSt. der Ort des yiıchterlichen Urteilsspruchs. Di1e sprachliche Wur-
el d-1-n (hebr.) der d-1i-n-da (dramı.) liegt auch den bıblischen Namen Da-
ıelun Dına zugrunde. Midıian 1STt der Ort. dem (30tt eın Urteil SCSPIO-
chen hat ber den künftigen Werdegang se1nes Gesandten Mose un: ber
das künftige Schicksal Pharaos un der Ägypter. An dieser Stätte werden
zöttlıche Urte_ile gesprochen, dıe (Csott Mose zute1l werden lässt, damıt die-
SCT be]l deren Umsetzung sowohl VOIL (Jrt als auch 1n Agypten mıitwirkt. Um
ein Wortspiel gyebrauchen, könnte 11n92SS Mose 1ın Mıdıan . hin-
gerichtet“ wiırd; se1n Leben ekommt eıne Cr Rıichtung.

begegnung mA1t dem Mysterıum (Jottes

ıx 2,2- berichtet VO eınem jüdıschen Knaben, der siıch aufgrund eıner
Verordnung des Pharao in Lebensgetahr befindet. Nachdem ıh seıne Mut-
Tr rel Monate lang oroßer Getahr versteckt hat, NFA sS$1e ıh 1n e1-
LIC Schilfkörbchen (tewa) Nıluter AU.  N Das Wort LEeWd (eigentlich
„Kästchen“, 1ın Gen 6,14 bezeichnet CS die Arche Noah) bedeutet sowohl
Schutz spendender, materıeller Raum als auch das Wort (9)  €es Rabbi-
nısch gedeutet oll damıt ZU Ausdruck gebracht werden, 4aSS jeder mMate-

rielle Schutz letztlich eıner spirıtuellen Dimension bedarf, wahren
Schutz bzw. wahre Hılte eısten. Sowohl oah als auch Mose üullten
sıch bzw. wurden eingehüllt 1n dıe gyöttlıche Kraft des Geıistes, dıe die außere
Huülle der Arche bzw. des Körbchens umgab. Jetzt geschieht das Paradoxe:
Eın dem Tode geweıihter Hebräerjunge wırd Justament V (3 der Tochter des
heidnıschen Diktators der „Todeswalfe“, dem Wasser, entrıssen un: Z DE

Leben zurückgeführt. Pharaos Tochter erd dargestellt als eıne ZW ar uNnsCc-
horsame, aber mitleidvolle, durch un durch menschliche Gestalt in eıner
unmenschlichen el ber die Folgezeıt 1mM Leben des Mose schweıgt dıe
Bibel Der Midrasch nımmt d. A4SS Mose 1ın jenen verborgenen Jahren
manche sprechen e} 20 andere VO Jahren agyptischen Königshof
in den heidnıschen Priesterkult eingeführt wurde.
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ach langen Zeıt der Verleugnung erwacht Mose das lang VelT-

schüttete üdısche Bewusstsein Es zıeht ıh der Verlockungen des 1E
ens Prinzen Hofte des mächtigsten Mannes SCIHCH Brüdern 111
Schwestern ach Goschen Beım Anblick hebräischen Sklaven der
VO agyptischen Autseher Unrecht geschlagen wiırd efällt ıh
Mitleid un: Akt SpONtanNer Solidarıtät erschlägt den Agypter
Interessant 1ST 4SSs die Bibel diese Tat nıcht verschweıigt D1e Karrıere die-
SCS oroßen charısmatıischen Führers beginnt MIL Schuld Bezeichnen-
derweise 1ST S1IC der Auslöser Verkettung VO Handlungen, die ZUr

wichtigsten spirıtuellen Erfahrung des JUNSCH Mose führt Der Mord
ZWIingL Mose, Agypten verlassen. Er verdingt sıch be1 Mann ı Mı-
dıan, der sıch — dem Midrasch zufolge — ebentfalls VO Pharao abgesetzt hat
Dıe Suche ach VEerITKIEeN Schaf führt ıhn schliefßlich Z Berg Cho-
rehb (3O61%t brennenden aber nıcht verbrennenden Dornbusch
begegnet Theologisch stellen sıch Jer tolgende Fragen

Warum begegnet Gott se1nermn Berufenen Dornbusch UN nıcht
edleren Gewächs IC Dattelpalme oder Zeder®

Die Erscheinung (sottes brennenden Dornbusch erfolgt Zeıit
der das Le1id der Israeliten Agvypten absoluten Höhepunkt

erreicht hat Eix JA berichtet A4SS die Israeliten den Schikanen
der agyptischen Fronautseher stark lıtten A4SS SIC 7Er (561f ıhrer
Väter autschrieen und (sott hörte ıhr Stöhnen und erbarmte sıch ıhrer
Er konstelliert die Begegnung Dornbusch Mose verstehen
geben 4SS Er Seın geliebtes Volk nıcht VErLrSZSESSCH hat Darın liegt diıe -
INeNsSs symbolhafte Bedeutung des Phäiänomens des brennenden Dorn-
usches Der (Öft Israels 111 dem och ahnungslosen Mose augenfällig
ZC19CN AaSSs Er IRSERE den Hebräern iıhrem Le1id verbunden 1ST und be-

2a7l C4 armselıges unansehnliches für den Menschen nutzloses
Gewächs Dornbusch! In der Niedrigkeıt des Dornbusches erfolgt
die Identitikation (z3ottes MI1 der Erniedrigung Seiınes geliebten Volkes

dem Joch der Agypter Mose annn sich CIM Bild davon machen, WIC

(50tt VO Seiıner erhabenen Majyestat nıedersteigt die Tiefe des mensch-
liıchen Lebens und Leidens In der Symbolsprache der Bibel ann (5Ott
sowohl den ırdischen Niederungen als auch der ohe resıdieren und
verehrt werden daher dıe Erwähnung des Berges Choreb der Sspater
der Berg der Vergabe der Zehn Gebote wırd Bezeichnenderweise werde
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beide Naturphänomene der Berg und der Dornbusch dicht bejeınan-
der aufgeführt eben auf diese Dualıtät der Präsenz (sottes hınzuweli-
SC  23}

Warum brennt der Dornbusch hne m”erbrennen?®?
Auch das Brennen un: Nıcht Verbrennen des Dornbuschs 1ST symbolhaft
verknüpft MI1 dem Leiden der Hebräer Agypten So WIC der armselige
Dornbusch der Macht des Feuers ausgesetzt 1ST hne VO ıhm verzehrt
werden 1ST Israel der agyptischen Willkürherrschaft ausgesetzt hne VO

dieser ausgelöscht werden (sott sıeht HNn fühlt das Leiden Seiner Kın-
der Er leidet LINEE ıhnen un WIF d nıcht zulassen 4SS S1IC durch dieses e1ıd
vernıichtet werden Eıner anderen mıdraschischen Auslegung zufolge S y JAl
bolisıiert der brennende Dornbusch dıe heimtückiısche, teuergleiche ( 11
samkeıt des hartherzigen Pharao Hun SC1INECT Schergen Pharao un: Ar-
EG suchen die Hebräer vernichten, 1aber Gott verhindert 65 durch Sein
wunderbares Eingreıifen Andererseıts werden die chmerz verursachenden
Dornen MI1 der boshaften Menschenquälereı Pharaos gleichgesetzt Der
Midrasch führt AUS „50 WIC C1MN Vogel sıch ahnungslos das (zeäst des
Dornbuschs begibt, OFrt NıSTEN, doch e1ım Wegfilug verletzten die
Dornen Flügel, CIS11S CS Israel;, das ZUT Zeıt des}Pharao und
SC111CS5 Vizekönigs Josef ı Agypten C111 wıllkommener (3zast W AaT. Doch ZUuUr

Zeıt des ‚bösen’ Pharao wurde CS ZUuU Feiınd erklärt un: durtfte das Land
nıcht mehr verlassen

Warum spricht ott Mose AaAUSs dem brennenden Dornbusch
Nachdem sıch Mose CI Bıld machen konnte V (5OtFes Präsenz L-
ten des Leıides SeinesVolkes sucht (5OTt das Gespräch MI1t ıhm Martın Bu-
ber deutet alle großen Gespräche (sottes MI1 Seinen Berufenen als dialogi-
sche Begegnungen (50t1 dıe Menschen 24aSS Er SIC als
ebenbürtige Gesprächspartner anspricht In der nıedrigen Gestalt des
Dornbusches spricht (3O61t Mose Worte der (5Uufe der Verlässlichkeit un:
des TIradıtionsbewusstseins In der unwirtlichen Abgeschiedenheıit der \Wii=-
sSTe das Großartige G1 unaufftfälliger Flüchtling un: gedungener
Hırte wırd VO der sıch herablassenden Gottheit SC1NECIN tiefsten Inneren
erührt un: erufen Bedeutungsvoll be1 der Theophanıe (Gottesoffenba-
rung) Dornbusch 1ST 4aSSs (5O11 sıch Mose durch CI dreistufig aufgebanu-
Les Bıld offenbart
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(So61t zeıgt sıch nıcht unmıttelbar. Er lässt erst das Feuer CI un: annn seinen
Boten, den Engel (2); AUS dem Strauch heraus sprechen. DDann CLE spricht
dıe Gottheit selbst (3) mMI1t Mose. Aus dieser Dreistufigkeit leiıten dıe Rabbi-
I91>8| eıne wichtige Erkenntnis ber die Pädagogik (sottes 1b (3Ott sıch
dem Menschen Z WwW1€ dieser Ihn verkraften VECIINAS. Erst nachdem
Mose durch diese gewaltigen Naturphänomene eınen Eindruck un:! eıne
Finsıcht bekommt, wendet sıch (5Ot1 ıhm mMI1t der Kraft des Wortes Und
weıter iragen die Rabbinen, Mose eıne außergewöhnliche Offen-
barung (sottes ertahren durfte, während Abraham, Isaak, Jakob un: Josef
VO  - (50tt aut 1e] „schlichtere“ Weıise erutfen wurden vorwiegend durch
das lebendige Wort.

“  Z  F W
E - { dn 7 SWG J y E  7G ED n AB - E —  OS

AL  A Na

An
{ Die Berufung des Mose.

IA ABort erschıen ıhm der Engel des
Herrn ın eıner Flamme, die A4US

einem Dornbusch hervorschlug.( 1 )a brannte der Dornbusch
P

ir  Ü} un: verbrannte doch nıcht“ (EFx
32} C
Goldene Haggada, Spanıen,n Lg 320\ S K

—A
ED

Um diese Frage beantworten, mussen WIr eınen Blick auf den ( )nter-
schied zwıischen der Gründergeneratıon 1mM Buche enes1s un: der Siıtua-
t1ıon der Grofßfamıilie Jakobs 1n Agypten werten. Die Gestalten 1n enesıs

durchdrungen VO eıner tietfen Sehnsucht ach dem wahren (SottD
eliner oroßen Oftenheıt für Seıin überzeugendes Wort. Um sıch ıhnen mıtzu-
teilen, bedurfte CS keıiner spektakulären Geschehnisse. Ihnen genugte eıne
tiefgehende spirıtuelle Erfahrung hne dramatische Naturphänomene.
Mose dagegen I1U5SS, iın seine CUG Aufgabe hineinzuwachsen, CH6 Fa-
Cettfen selnes Partnergottes kennen lernen. (SZott 111 sıch Mose und spater
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den Kındern Israels als der (Cött manıfestieren, der nıcht LLUTr AaUusSs dem Nar
borgenen dıe Herzen der Menschen berührt, sıch als 1n die Realıität eingre1-
tender, die Schöpfung lenkender Schöpfer Zeigen. Miıttels außergewöhn-
ıcher, die Naturgesetze außer Kraft setzender Vorkommnıisse oll Mose
oreifbar VOTLT Augen geführt werden, A4SS ıhr ( autf ıhrem Weg mitgeht
un: für S1e wunderbare un außergewöhnlıche Taten vollbringt: Mo-
SCS Hand wiırd plötzlich VO 11SS4AT7z befallen, se1n Stab wırd YVAdBe Schlange,
das Nılwasser, das Mose auf den Boden 1efßt, verwandelt sıch VOT den A11=
DCH der Kınder Israels 1n Blut, die zehn Plagen; das sıch spaltende Schilt-
LHCCIS; das Manna in der Wüste un:! das Wasser AUS dem Felsen. Fur Mose
un: d1€ ıhm Anvertrauten beginnt eıne Gc Phase der Gotteserkenntnıis, 1n
der (5Ott sowohl 1m Verborgenen bleibt als auch AUS dem Verborgenen her-
austrıtt, m1t der Menschheıt Geschichte machen sowohl der Israeli-
LEn als auch der Äoypter.

Nachdem Mose 1mM (35öit des brennenden Dornbusches den Gott seıner
Väter erkannt hat, der mi1t ıhm Großes vorhat, enttaltet sıch das längste
Zwiegespräch der Bıbel 7zwischen (56tt un eınem Menschen. Der Schöpfer
allen Lebens gestatteL Seinem Geschöpft, ll se1ne Ängste, Zweıtel, Unsı-
cherheit un: Unerfahrenheıt offen auszusprechen. Fünfmal tragt Mose
selne schweren Bedenken seine Berufung VOTLT und üuntmal nımmt
(56tt sich se1ıner liebevoll un: entkräftet jeden FEinwand. Wır lernen 1er
nıcht LLUT den 1n dıe Realıtät hıneıin intervenıerenden (55ö1t kennen, sondern
auch den Deyus sympathicus, den mıtfühlenden, Leiden Seiner Geschöpfe
Anteıl nehmenden Schöpfer. Der Midrasch stellt AA ftest Die Zahl der
Finwände ünf) entspricht der Anzahl fünf) des Vorkommens des ZOtt-
lıchen Namens Elohim (9] in der Eınleitung DE großen Begebenheıt des
brennenden Dornbuschs 1m hebräischen Orıginaltext: Und dıe Israeli-
ten seutfzten ber ıhre Knechtschaft un:! schrien, un: ıhr Schreıien ber ıhre
Knechtschaft kam VOILI ott Und ott erhörte ıhr Wehklagen un: ott g-
dachte se1ines Bundes mI1t Abraham, Isaak und Jakob Und ott sah auf die
Israeliten un:! ott ahm sıch ıhrer Al  c (2 Mose 2,23—-25).

Die Gottesbezeichnung Elohim beschreibt (5öft 1in se1iner Eıgenschaft als
Recht sprechenden, alles 1mM Auge behaltenden, unıversalen Herrscher, der

regıstrıiert, W 4S se1ne Geschöpfte tun un: W 4S S$1e unterlassen. Durch
die tünfmalıge Erwähnung dieses (Gsottesnamens o1bt C551T Mose quası die
Erlaubnıis, sıch Ihm gegenüber ebenfalls fünttfach als leidendes, hilfsbedürf-
t1ges, (jOtf suchendes Geschöpf außern.
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Wer 1st dieser (Grotte

Im Verlauf des Zwiegesprächs stellt Mose tolgende Gretchenfrage „Sıehe,
WEeNnNn ıch den Israeliten komme un: spreche ıhnen Der (Gsott
Väter hat mich euch gesandt! un SIC HLE werden Wıe 1ST SCTE

Name”? W 4S oll ıch iıhnen sagen? Q Mose 1:3) Als nNntwort erhält Mose
das berühmte Selbstbekenntnis „ IC zuerde SETHTL, der iıch seP 17l ayuerde“ (2
Mose 14a) Diese entscheidenden Worte, C11€ Grundlage des 5SOS Tetra-
MMALONS des vierbuchstabıgen Namens (zottes sollen die
Grundlage des Verhältnisses der Gottheit Mose un: Seinem Volk
schaffen

Der grofße Religionsphilosoph Martın Buber erläutert diese Worte der
TIradıtion des Midrasch tolgendermafisen (sott sıch SCI1LICT Allgegen-
WAart dıe keıines testen b7zw keıines statıschen Namens bedarf Das Hebräi-
sche benutzt dieser Selbstbezeichnung (sottes dıe Futurtorm da das erb
A CIM Präsens nıcht ausdrückbar 1ST Dem hebräischen Sprachdenken
liegt dıe Überlegung zugrunde, 4SS alle Lebenserfahrungen des Menschen
C1N permanentes Werden darstellen der Mensch 1ST letztlich EINZESPANNL
zwischen abgeschlossenem Seın un: Se1in Seiıne Gegenwart 1ST

tolglich C111 Entwicklungsprozess der die Vergangenheıitserfahrung aut-
oreift un: sıch MI1t ıhr transtormiert C11H och unbekanntes Zukünftiges

Der Gott Israels bringt 1eSs Seinem Namen Zu Ausdruck Er
wıill sıch nıcht testlegen lassen sondern bleibt C111 „Ewig Werdender C111 dy-
namiıscher OLtt Damıt o1bt (zott Mose dıe oroße Hoffnung un Gewissheıit
PE Er MI1 Seinem Volk „werden wiırd welcher S1ituation auch

Damıt 1ST die tröstliche Botschaft ausgesprochen 4SS ( O11 Seine
Kınder Innersten erkennt un: weılß auf welche We1ise un:
Eınsatz welcher Miıttel un Wege Er sıch ıhnen offenbaren wırd Der Schöp-
fer C(HE sıch kund als C111 (zott der tieten TGF Verbundenheıit MI jedem
Seiner Geschöpfte, gleichsam C1MN Seelenfreund un Seelenkenner Buber sıeht

dieser Selbstbezeichnung (zottes och Aspekt dıe
Entmythologisierung der Beschwörungszeremonien der agyptischen (2öftf-
heiten durch die Priester Antıthetisch diesem „dämonischen Götterbild
CL WEIST sıch der alleinıge Schöpfer allen Lebens als C Gott der Al nıcht N
angerufen, AI nıcht beschworen werden INUSS; sıch Seinen Geschöpfen
zuwenden. Ihm ZCNUZT das Vertrauen, 24SS Er die Anliegen und Nöte Seiner
Kınder sıeht un sıch ı ANSCHICSSCILCI Weıse hılfreich ZCISCH wırd
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SO annn enn Gott Mose auffordern, Ihn mIıt dem Iakonischen „ NO sollst
du den Israeliten (& werde seın der hat mich euch gesandt“ 2
Mose den Hebräern vorzustellen. In diesem Paradoxon des Namens
Gottes, der 1e] aUSSagL un doch das Wesen (sottes verhüllt lässt, lıegt
dıe oroße Herausforderung des Z Glauben aufgerufenen Menschen. Der
Hauten der Hebräer, der VO eınem heidnıschen Volk unterdrückt wırd, oll
sıch gerade jetzt 167 VOT se1ner Herausführung AUS der Sklavereı dieser
Herausforderung stellen: Im Vertrauen auf den ıhnen herabsteigenden
(301t alles VO Ihm Irennende loszulassen un: sıch gahnz auf Ihn einzulas-
SCI1

Die faszınıerende Gestalt des Mose ware nıcht vollständig portrafiert,
hne die Schlussworte (sottes ıhn während des Dornbuschgesprächs.
Nachdem Mose erfolglos versucht hat, sıch dem göttlichen Auftrag ent-

zıehen, entlässt ıh se1in Schöpfer MIt Worten der Beruhigung: D sollst
ıhm Aaron) reden und die Worte ın se1ınen und legen. Und ıch ll mM1t
deinem und seınem Munde se1n Und oll für dich Zn Volk reden:
oll ein Mund se1N, un: du sollst für ıhn C5Oft seın“ (2 Mose 4,15.16).

C501 versichert Mose, 24aSSs Seine Göttlichkeit ın ıhm An wesend se1ın
wiırd, un ZW ar dergestalt, A4SSs Mose für seınen Bruder gleichsam yöttlicher
Anwalt se1n wırd Interessant 1St; ass gerade der Mensch, der „schwer VO

und un: schwer VO Zünge‘ ST VO (sott erufen 1St, durch seınen und
seinem Bruder un: letztlich Pharao gegenüber eın (sott se1n. Die unvoll-
kommene „schwere Zünoe Wll’d dem Urgan, welches die Heiligkeit
(sottes transportieren oll Darın lıegt eıne ungeheure theologische Dımen-
S10N: Das Unvollkommene, Versehrte steht 1m J1enste des Vollkommenen
un: Heıligen. Für Martın Buber erwächst AUS dieser Ermächtigung des
Mose, mı1t seiınem Mund für die anderen eın (5OfT se1n, och ein Weıteres:
Alles menschliche Reden VO (50ö141 I11USS$ letztlich eın unbeholfenes (GJestam-
mel VO ewıgen Mysteriıum Gottes leiben. Der endliche Mensch Ahabel
(30ff letztlich nıcht begreitfen der erfassen, sondern lediglich wortringend
eıne Ahnung VO Ihm ausdrücken.

Fın zwuahrer Freund (Jo0ttes

Die herausragende Persönlichkeit Mose wiırd och einmal 1ın der Geschichte
des Goldenen Kalbes hervorgehoben 2 Mose 32-—34). Nachdem C361
gedroht hatte, das Volk mı1t Seiınem Zorn verbrennen, sıch Mose auft
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hingebungsvolle Weıse für seıne Brüder und Schwestern e1in Mose wird
dargestellt als der Diener Gottes, der die eindringlichen Worte Aaus dem
Dornbuschgespräch tief veriınnerlicht hat Wıe och nNn1ıe profiliert
sıch als Fürsprecher un: Anwalt. Der Gesandte (zottes 1St bereıt, für das
Volk seın Leben 1m wahrsten Sınne des Wortes hinzugeben, damıt
(sottes Zorn 1abzuwenden. Aus se1ner frühen Hırtenerfahrung heraus agıert

als türsorglicher, verantwortungsvoller Hırte der ıhm A VertiraıLıten

„Herde“* Dıie Unterredungen Mose MmMI1t seınem Schöpfer, 1n denen CS ıhm
gelingt, @3 wiıieder versöhnlich tür Sein Volk stımmen, xipfeln 1ın der
Schlussbemerkung: Der HERR ber redete NLLE Mose VO  S Angesicht An-
gesicht, ZU1E e1in Mannn mMIAt seinem Freunde redet 2 Mose 3D 1)

Berg ebo „Mosesgrab“
mi1t Blick auf das Jordantal.
„AÄm selben Tag der Herr Mose Geh
hinauf 1ın das Gebirge Abarım, das du VOT dir
sıehst, ste1g aut den Berg Nebo, der 1n oab
gegenüber Jericho liegt, und schau auf das Land
K.Enaanı; das iıch den Israeliten als Grundbesıtz
geben werde.

Dort auft dem Berg sollst du sterben un!
sollst mıt deinen Vortahren vereıint werden, WI1e€e
dein Bruder Aaron auf dem Berg Hor gestorben
1St un! MmMIt seınen Vortahren vereınt wurde“
Dtn 32,48-50).

-}

Der Midrasch hebt hervor, A4SSs dıe Gottheit Israels keinesfalls wirkliıch
die Absıcht hatte, Israel auszulöschen, sondern lediglich dıe Absıicht V1

folgte, Moses Einsatz- un: Kamptbereıitschaft für seın Volk mobilisie-
L  - Wıederum erleben WIr 1er eınen Gott, der Seine Geschöpfe 1m TLiefsten
kennt1 weılß, W1€ Er sıch ıhnen ZUTINUuteEN ann Mose 1sSt mıiıttlerweıle &in
gereıfter Partner (sottes geworden, der ber seıne Unsicherheıiten, 7 weıtel
und Ängste aus dem Dornbuschgespräch deutlich hinausgewachsen ir
War damals och schüchtern un unbeholfen 1mM partnerschaftlichen
Umgang mi1t Gott, MUSSTIE damals och se1n Gesicht verbergen VOL dem
Antlıtz Gottes, erleben WIr L11U 1ın eiıner streiıtbaren un! dıalogischen
Begegnung mıt seınem Schöpftergott.
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